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Minister beraten
über Rauchverbot
WIEN. Das von Gesundheitsminis-
terin Sabine Oberhauser (SP) und
Wirtschaftsminister Reinhold Mit-
terlehner (VP) angestrebte Rauch-
verbot inderGastronomieistheute
Thema im Ministerrat. Ziel sei ein
Bekenntnis zu einem allgemeinen
Rauchverbot,sagteeineSprecherin
der Gesundheitsministerin.

Die Wirtschaftskammer ist für
eine Beibehaltung der Regelungen,
nach denen kleinere Gaststätten
als Raucher- oder Nicht-Raucherlo-
kale geführt werden können. Ab ei-
ner bestimmten Größe ist eine Tei-
lung möglich, wobei ein Nichtrau-
cherbereich vorhanden sein muss.
Gastwirte, die in Umbauten inves-
tiert haben, müssten bei einem
Rauchverbot entschädigt werden.

Bergung des Unfallautos Foto: Kerschi

In Naarn gestürzt
und selbst gerettet
MITTERKIRCHEN. Großes Glück hatte
ein 27-jähriger Waldhausener am
Sonntagabend in Mitterkirchen
(Bezirk Perg): Im Schneesturm hat
der Pkw-Lenker eine Kreuzung
übersehen und fuhr geradewegs in
den Hochwasser führenden Naarn-
Fluss. Er konnte sich trotz seiner
Verletzungen (einer Schädelprel-
lung und einer Zerrung der Hals-
wirbelsäule) selbst aus dem Wagen
befreien und ans Ufer schwimmen.
ZuvorwarderWagenüberdieUfer-
böschung geschlittert und wurde
150 Meter weit mitgerissen, dann
blieb er hängen. 50 Feuerwehrleute
bargen das Auto.

Der27-Jährigewurdegesternbe-
reits wieder aus dem UKH Linz ent-
lassen. „Er hatte viel Glück“, sagte
Oberarzt Klaus Katzensteiner.

❚BETREUUNGSLEHRER

1,2 Millionen Euro gibt das
Land Oberösterreich frei, um
bis zu 30 zusätzlich Betreu-
ungslehrer zu engagieren. Die-
se sollen Kinder in Krisen und
Klassen, in denen es Probleme
mit dem Sozialverhalten gibt,
betreuen. Sie beraten auch
Lehrer im Umgang mit schwie-
rigen Schülern. Außerdem sol-
len sie helfen, Kinder aus der-
zeit zahlreich nach Oberöster-
reich strömenden Flüchtlings-
familien in das Schulwesen zu
integrieren. Die Zahl der Be-
treuungslehrer wird je nach
Bedarf aufgestockt. Derzeit ar-
beiten 80 an Oberösterreichs
Volks- und Hauptschulen.

,,Wir sehen die
Stärkung der

Sozialkompetenzen als
ganz großes Bildungs-

ziel an.“
❚Doris
Hummer,
Bildungslan-
desrätin, VP

Foto: Weihbold

Mehr Chancen für schwierige Kinder:
Schulen bauen Sozialtrainings aus
Immermehr Schulen holen sich imUmgangmit VerhaltensauffälligenHilfe von außen:Die
Zahl der Sozial-Workshops explodiert, das Land finanziert 30 zusätzliche Betreuungslehrer

Von Herbert Schorn

LINZ. Aggressive Schüler, Streiten
und Raufen in der Klasse, Mob-
bing: Immer mehr Schulen holen
sich für das Training des Sozial-
verhaltens ihrer Schüler Hilfe von
außen. So stieg etwa die Zahl der
Workshops des vom Land geför-
derten Linzer Instituts für soziale
Kompetenz (ISK) in den vergange-
nen zwei Jahren rapide an – um
143 Prozent von 230 auf 560. Zu-
sätzlich stellt das Land ab sofort
Mittel für bis zu 30 neue Betreu-
ungslehrer für verhaltensauffälli-
ge Kinder bereit. „Wir sehen die
Stärkung der Sozialkompetenzen
als großes Bildungsziel“, sagt Bil-
dungslandesrätin Doris Hummer
(VP). Damit will sie das langfristige
Ziel erreichen, dass alle – auch
schwierige – Kinder einen Pflicht-
schulabschluss schaffen.

❚OÖN: Frau Landesrätin, sind un-
sere Schüler schwieriger gewor-
den?
Hummer: Nein. Aber das Verhal-
ten ist mehr zum Thema gewor-
den. Der Anspruch an die Schulen,
dass kein Kind durch den Rost
fällt und Verhaltensauffällige
nicht mehr einfach ruhig gestellt
werden – dieser Anspruch hat sich
verändert. Da suchen die Pädago-
gen nach Werkzeugen. Die Kurse
des ISK, die vielfach Erlebnischa-
rakter haben, sind solche Werk-
zeuge. Wichtig ist, dass sie nach-
haltig sind und auch später das
Schulleben bereichern.

❚Wäre die Arbeit mit schwieri-
gen Kindern nicht die Aufgabe
von Lehrern und Eltern? Sind sie
überfordert?
Es ist ihre Arbeit. Aber Außenste-
hende bereichern das System. Wir
wissen, dass Systeme oft nur
durch Interventionen von außen
verändert werden können.

❚Das Land unterstützt die Sozial-
trainings des ISK mit 24.000
Euro. Wäre das nicht Sache des
Unterrichtsministeriums?
Ich würde mir sehr wünschen,
dass die Schulen mehr Mittel sei-
tens des Ministeriums erhalten –
und dass sie autonomer über die
Verwendung entscheiden können.
Aber wir erhalten ja nicht einmal
die Basisfinanzierung für die
Schüler mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf (SPF). Allein

sind Mitarbeiter des Bundes, also
der Ministerin.

❚Woher nehmenSie das Geld, um
die Maßnahmen für das Sozial-
verhalten zu finanzieren?
Es gab Reformen. So haben wir 74
Schulstandorte geschlossen oder
zusammengelegt.UnddieVereini-
gung von Education Highway und
Bildungsmedienzentrum zur Edu-
cation group hat die Kosten um
etwa 700.000 Euro reduziert.

für die Assistenten schießen wir
jährlich zehn Millionen Euro zu.

❚Die Ministerin sagt, der SPF
werde oft zu schnell vergeben
und zu lange beibehalten.
Der sonderpädagogische Förder-
bedarf wird nicht aus einer Laune
heraus vergeben, sondern es wird
sehr genau festgelegt, ob ein Kind
dem Unterricht nur mit Unterstüt-
zung folgen kann. Im Übrigen ma-
chen das Inspektoren, und das

Spaß am Miteinander: Schüler sollen soziale Kompetenzen entdecken. (Weihbold)
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Die OÖNachrichten helfen Ihnen sparen! Bestellen Sie jetzt
das Gutscheinbuch der OÖNachrichten, nutzen Sie mehr als
240 Vorteile aus den Bereichen Urlaub, Freizeit und Genuss
und sparen Sie jedes Mal bares Geld.
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ISK – Institut für Soziale Kompetenz e. V.
 
Kapuzinerstraße 84e/1.Stock/CPL
4020 Linz, Österreich  
Telefon: +43 732 601 600 
E-Mail: office@isk-austria.at


